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geits itttö $eftredjnuitg für ba§ 3<ifjr 1940.
®aS galjr 1940 ift ein ©djaltjaßr bon 366 Tagen unb entf^rid^t:
bem gaßre 6653 ber Qultanifdjen fßeriobe, I bem Qaßre 1358/1359 ber ÜDtoßammebaner.
bem gapre 5700/5701 ber guben,

©ctueglidje Grefte.
©rcgorianifdjer Sulianifdjer

ober ober
neuer Stalcnfcer alter Salenber

©eptuagefima
£)enenfaftnacf)t
Stfdfjermittmocfj
Dfterfonntag
STuffaÇrt

21. Qanuar
4. gebruar
7. „

24. SDtärä
2. 5Diat

12. gebruar
26. „
29. „
15. SIpril
24. SDtai

iJSfingftfonntag
®reifaltigteitSfonntag
gronleicfjnamSfeft
©ibgen. SSeitag
1. Slbbentfonntag

dJregoriûmfcficr
ober

neuer Satenber
12. fKai
19. „
23. „
15. (gebt-
.1. ®ej.

Sultanifcfjer
ober

alter Stateuber
3. Qutti

10. „
14_„

2. ®ej.
3aßl ber ©onntagc nadj Trinitatis: nadj bem neuen Salenber 27, naeß bent alten Stalenber 24.

// // // // Sßfitiöften i // // // // 28, /, /, /, „ 25.

Cfterfonntag 1941 fallt auf ben 13. SIpril nadj bem neuen Satenber, auf ben 7. Slpril nadj bem alten Saleuber.
SBon äßeiijnadjten 1939 big Çetrenfaftnacfjt 1940 finb eS 5 Sßodjen 6 Tage naclj bem neuen Satenber.

„ „ 1939 „ „ 1940 „ „ 9 „ naefj bem alten Stalenber.

gtjro nolo gifdje Kcitnjcidjen unb Sittel.
©olbene gabt
©onnenjirf'el
@f)atte

3
17
21

3
17

3

GF

gaßreSregent : ©onne (Q).

©onntagSbudjftabe.
fKömeqinSjaßl 8
33udjftabe b. SWartßrologiumS B

AG

1. Dîeminifcere
2. Trinitatis

gronfaften ober Ciuatcmßcr.
14. gebruar 7. SOtär^ I 3. ©ruciS
15. SDtat 6. guni | 4. ßueia

18. (Sept.
18. ®eg.

19. Sept.
19. ®ej.

Slftrononnfdjcr ©cgimt bet biet gapreSseitcn.
grüßling: 20. Stiäq, 19 Ußr 24 2Ttin., (Eintritt ber ©onne in baS Seicfjen beS SßibberS, Tag uttb 9tndjt gtcicÇ.
Sommet: 21. guni, 14 Ußr 37 2Tîtn., ©intritt ber ©onne in baS geießen beS StrebfeS, längfter Tag.
$ erb ft: 23. ©ept., 5 Ußr 46 SJÎin., ©intritt ber ©onne in baS S^en ber SBaaae, Tag unb SRadjt gïetcÇ.
ÎBinter: 22. ®ej., 0 Ußr 55 SKin., ©intritt ber ©onne in baS ßeieifen beS ©teinbodS, fürjefter Tag.

SSott bett ^infterniffett.
gm gaßre 1940 ereignen fid) nur jjitiet ©onnenfinfterniffe, bon benen in unferen breiten teinc fidjtbnr

fein toirb. ®ie erfte ift ringförmig unb fällt auf ben 7. Slpril. ©ie toirb im ©olf bon SWeyifo unb über bem
©roßen Djean fidjtbar fein.

®ie gtoeite finbet am 1. Dttober ftatt unb ift total, gßre ©idjtbarteit erftreeft fiel) bon ber ©übfpiße bon
Stfrita quer über ben Sltlantifdjen Djean bis über bie äquatorialen ©egenben bon ©übamerita.

Slm 11. unb 12. ïîobember ereignet fiep baS feltene ipßänomen eines ®urcßgangS beS fßlaneten SJicrtur
bor ber ©onne. gn ©uropa ift baS Ereignis nießt ficßtliar.

193» 21

Zeit- und Festrechmmg für das Jahr 1940.
Das Jahr 1940 ist ein Schaltjahr von 366 Tagen und entspricht:
dem Jahre 6633 der Julinnischen Periode, > dem Jahre 1338/1339 der Mohammedaner,
dem Jahre 3700/5701 der Juden,

Bewegliche Feste.
Gregorianischer Julianischer

oder oder
neuer Kalender alter Kalender

Septuagesima
Herrenfastnacht
Aschermittwoch
Ostersonntag,
Auffahrt

21. Januar
4. Februar
7- „

24. März
2. Mai

12. Februar
26. „
29. „
13. April
24. Mai

Pfingstsvnntag
Dreifaltigkeitssonntag
Fronleichnamsfest
Eidgen. Bettag
1. Ädventsonntag

Gregorianischer
oder

neuer Kalender
12. Mai
19. „
23. „
13. Sept.

1. Dez.

Julianischer
oder

alter Kalender
3. Juni

10. „
14. „

2. Dez.

Zahl der Sonntage nach Trinitatis: nach dem neuen Kalender 27, nach dem alten Kalender 24.

// // // // Pstllgsten. ,/ // // // 28, ,/ „ „ „ 25.

Ostersonntag 1941 fällt auf den 13. April nach dem neuen Kalender, auf den 7. April nach dem alten Kalender.
Von Weihnachten 1939 bis Herrenfastnacht 1940 sind es 5 Wochen 6 Tage nach dem neuen Kalender.

„ „ 1939 „ „ 1940 „ „ 9 „ nach dem alten Kalender.

Chronologische Kennzeichen und Zirkel.
Goldene Zahl
Sonnenzirkel.
Epakte

3
17
21

3
17

3

S?

Jahresregent: Sonne (sA).

Sonntagsbuchstabe.
Römerzinszahl 8
Buchstabe d. Martyrologiums U

1- Reminiscere
2. Trinitatis.

Fronfastcn oder Quote»,bcr.
14. Februar 7. März l 3. Cruels
15. Mai 6. Juni I 4. Lucia

18. Sept.
18. Dez.

19. Sept.
19. Dez.

Astronomischer Beginn der vier Jahreszeiten.
Frühling: 20. März, 19 Uhr 24 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Tag und Nacht gleich.
Sommer: 21. Juni, 14 Uhr 37 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses, längster Tag.
Herbst: 23. Sept., 5 Uhr 46 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage, Tag und Nacht gleich.
Winter: 22. Dez., 0 Uhr 35 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks, kürzester Tag.

Von den Finsternissen.
Im Jahre 1940 ereignen sich nur zwei Sonnenfinsternisse, von denen in unseren Breiten keine sichtbar

sein wird. Die erste ist ringförmig und fällt auf den 7. April. Sie wird im Golf von Mexiko und über dem
Großen Ozean sichtbar sein.

Die zweite findet am 1. Oktober statt und ist total. Ihre Sichtbarkeit erstreckt sich von der Südspitze von
Afrika quer über den Atlantischen Ozean bis über die äquatorialen Gegenden von Südamerika.

Am 11. und 12. November ereignet sich das seltene Phänomen eines Durchgangs des Planeten Merkur
vor der Sonne. In Europa ist das àeignis nicht sichtbar.
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